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Medienmitteilung der Gemeinde Interlaken 

 

 

Interlaken setzt Zeichen für Nachhaltigkeit – Neues Elektro-Kehrichtfahrzeug im Einsatz 

Die Einwohnergemeinde Interlaken geht einen weiteren Schritt in Richtung einer klimafreundlichen 

Zukunft: Ab sofort ist ein vollelektrisches Kehrichtfahrzeug für die Abfallentsorgung im Einsatz. Mit dem 

Kauf des umweltfreundlichen Fahrzeugs unterstreicht die Gemeinde ihr Engagement für Nachhaltigkeit, 

Energieeffizienz und aktiven Klimaschutz. 

Das neue Kehrichtfahrzeug ersetzt ein dieselbetriebenes Modell und überzeugt durch seinen 

geräuscharmen Betrieb, eine emissionsfreie Antriebstechnologie sowie modernste Technik. Neben 

einer deutlichen Reduktion der CO₂-Emissionen trägt das Fahrzeug auch zur Verbesserung der 

Luftqualität und zur Lärmminderung im Siedlungsgebiet bei. 

„Mit der Investition in ein Elektro-Kehrichtfahrzeug setzen wir ein klares Zeichen für eine nachhaltige 

kommunale Infrastruktur“, erklärt Sabrina Amacher, Ressortvorsteherin Tiefbau. „Als Gemeinde in einer 

von Natur und Tourismus geprägten Region tragen wir eine besondere Verantwortung, 

ressourcenschonend und zukunftsorientiert zu handeln.“ 

Die Energiestadt Interlaken verfolgt das Ziel, ihre Gemeindebetriebe bis 2040 klimaneutral zu betreiben 

– ein zentrales Vorhaben im Rahmen der aktuellen Legislaturziele. Die getätigte Anschaffung ist Teil 

einer umfassenden Strategie zur Förderung nachhaltiger Mobilität und zur Verringerung des 

ökologischen Fussabdrucks der Gemeinde. 

Die Einwohnergemeinde Interlaken bedankt sich bei allen Beteiligten und Partnern für die 

Unterstützung bei der Realisierung dieses Projekts und freut sich, gemeinsam mit der Bevölkerung 

weitere Schritte in eine nachhaltige Zukunft zu gehen. 

 

 



 

 

 

 
 

 

 
 

Übergabe des Kehrichtfahrzeugs beim Werkhof Interlaken 

 

mit Mitarbeitern des Werkhofs und der Bauverwaltung, Gemeinderätin Sabrina Amacher, 4. von rechts, 

und Andreas Michel, Leiter Bereich Infrastruktur, 3. von rechts 


